
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentliche öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz 

 
 

am Mittwoch, dem 15.06.2005 
 
 

im FF Stadtmitte  
Wittorfer Str. 38-40 
24534 Neumünster 

 
Beginn: 18:00 Uhr 

Anwesend waren: 
 
 Ausschussvorsitzender 
  Herr Bernd Delfs 
 Ratsfrau / Ratsherr 
  Herr Jürgen Böckenhauer 
  Herr Gerhard Lassen 
  Herr Hans Werner Pundt 
  Herr Michael Ziemann 
 Bürgerschaftsmitglieder 
  Herr Rolf-Jürgen Grothe 
  Herr Klaus Hilbert 
  Herr Claus-Rudolf Johna 
  Herr Holger Struve 
 Außerdem anwesend 
  Herr Dr. Klaus-Peter Jürgens 
 Von der Verwaltung 
  Herr Hansheinrich Arend 
  Herr Martin Elsler 
  Herr Detlef Tanneberger 
  Herr Udo Wachholz 
 
 

Entschuldigt fehlen: 
 
 Ratsfrau / Ratsherr 
  Herr Dr. Wolfgang Reith 
 Bürgerschaftsmitglieder 
  Herr Peter Scheiwe 



 Außerdem anwesend 
  Herr Helmut Becker 
 Von der Verwaltung 
  Herr Rainer Scheele 
  Herr Bernd Schümann 
 

 



 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1.  Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  
 2.  Genehmigung der Tagesordnung 
  
 3.  Genehmigung der Niederschrift der Sitzung des Ausschusses vom 26.04.2005 
  
 4.  Einwohnerfragestunde 
  
 5.  Gefahrenabwehr- und Kompetenzzentrum 0645/2003 DS   - bereits in Händen - 
  
 6.  Mitteilungen 
  
 7.  Verschiedenes 
  
 



 
 
 1 . Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
 
 
Der Ausschussvorsitzende Herr Delfs eröffnet um 18:00 Uhr die Sitzung und begrüßt die 
Mitglieder des Ausschusses für Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz sowie 
den Stadtpräsidenten Herrn Klamt, den Ersten Stadtrat Arend, den Stadtbrandmeister Dr. Jür-
gens sowie die Ratsfrau Nagel und den Verbindungsoffizier der Bundeswehr Fregattenkapitän 
a.D. Noodt. Er stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
 
 
 2 . Genehmigung der Tagesordnung 

 
 
 
Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Fassung einstimmig genehmigt. Zu den Tages-
ordnungspunkten 5 und 6 werden jeweils Tischvorlagen verteilt. 
 
 
 
 3 . Genehmigung der Niederschrift der Sitzung des Ausschusses vom 26.04.2005 

 
 
 
Die Niederschrift vom 26.04.2005 wird in der vorgelegten Form einstimmig genehmigt. 
 
 
 
 
 4 . Einwohnerfragestunde 

 
 
Es liegen keine Fragen vor. 
 
 
 
 
 
 5 . Gefahrenabwehr- und Kompetenzzentrum 0645/2003 DS   - bereits in Händen - 

 
 
 



Variante A: 
Beschluss: 
Die Variante A soll nicht weiter verfolgt werden, weil die Belange der Freiwilligen Feuer-
wehr Stadtmitte auf Grund der Begehung durch die Feuerwehrunfallkasse nicht berücksichtigt 
sind. 
- einstimmig - 
 
Anmerkung Erster Stadtrat Arend: Die Aussage, dass sich die Variante A  erledigt hat, kann 
so nicht stehen bleiben, weil die festgestellten Mängel der Feuerwehrunfallkasse zwar nicht 
berücksichtigt aber durchaus noch eingearbeitet werden könnten. 
 
Variante B: 
In Variante B ist die Unterbringung der Gefahrguteinsatzgruppe II nicht berücksichtigt, dazu 
müßte eine Unterbringungskapazität von zusätzlich zwei Fahrzeugen zuzüglich Personal und 
Material vorgesehen werden. Die anfallenden Kosten sind noch hinzuzurechnen. 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss sieht in der Variante B die Forderung der Einrichtung eines Gefahrenabwehr-
zentrums nicht erfüllt ( trifft auch für Variante A zu ) und lehnt deshalb diese Variante ab. 
- einstimmig – 
 
Stadtpräsident Klamt teilt mit, dass er am Dienstag, den 14.06.2005 in einem Gespräch mit 
Oberbürgermeister Unterlehberg folgendes erfahren habe: Für eine Alternative eines Gefah-
renabwehrzentrums in der Scholtz-Kaserne liege eine schriftliche Zusage des Bundes bezüg-
lich Veräußerung des Geländes vom 29.04.2005 sowie ein entsprechendes Finanzierungskon-
zept vor. Eine teilweise Refinanzierung soll durch Verkauf eines Teilgeländes für Wohnbe-
bauung erfolgen. Der Abriss nicht benötigter Gebäude geschehe auf Kosten des Bundes. 
 
Der Stadtpräsident verläßt wegen anderweitiger Termine die Sitzung. 
 
Unterbrechung der Sitzung von 19:05 Uhr bis 19:15 Uhr. 
 
Beschluss: 
Aufbauend auf den Informationen des Stadtpräsidenten bittet der Ausschuss um Konkretisie-
rung der Pläne für ein mögliches Gefahrenabwehrzentrum in der Scholtz-Kaserne. Dabei soll 
besonders berücksichtigt werden, wann das benötigte Gelände in welchem Zustand zur Ver-
fügung steht und in welchem Umfang die Mitfinanzierung der entstehenden Kosten über eine 
anderweitige Nutzung der Kaserne ( z.B. Wohnbebauung ) erfolgen kann. 
- einstimmig – 
 
Variante Hindenburg-Kaserne: 
Beschluss: 
Zur möglichen Variante Hindenburg-Kaserne verteilt der Erste Stadtrat Arend  zwei Skizzen, 
in denen auf zwei Varianten hingewiesen wird (Sie sind dem Protokoll beigefügt). In diesem 
Zusammenhang bittet der Ausschuss die Verwaltung um Äußerung, wie das übrigbleibende 
Gelände Verwendung finden kann und wann das das Gelände zur Verfügung steht. Weiterhin 
ist zu prüfen, inwieweit auch für die Hindenburg-Kaserne Finanzierungsmöglichkeiten beste-
hen. Bereits jetzt wir die Verwaltung gebeten, konkrete Verhandlungen mit dem Bund über 
Grundstücksveräußerungen zu führen. 
- einstimmig – 



 
Unterbringungsmöglichkeiten des Malteser Hilfsdienstes: 
Hierzu wird von der Verwaltung eine Tischvorlage verteilt. 
- Kenntnisnahme – 
Anmerkung des Ersten Stadtrates: Ein neuer Termin ist für den 26.06.2005 anberaumt. 
Hinweis eines Mitgliedes des Malteser Hilfsdienstes: Der bisherige Ansprechpartner auf Sei-
ten des MHD ist nicht mehr dort Geschäftsführer. 
 
 
Beschluss: 
Hinsichtlich einer eventuellen Nachnutzung der Jugendmusikschule besteht Aufklärungsbe-
darf. 
- einstimmig - 
 
 
 
 
 
 
 
 
 6 . Mitteilungen 

 
 
Hierzu wird von der Verwaltung eine Tischvorlage verteilt. 
- Kenntnisnahme - 
 
 
 
 
 
 7 . Verschiedenes 

 
 
- Der Ausschussvorsitzende dankt den Betreibern der Druckertankstelle für ihre Spende an 

die       Jugendfeuerwehr 
- Herr Delfs kündigt an, dass er für die Oktobersitzung beabsichtige, das Thema „Zwi-

schenbericht Planung Feuerwehrgerätehaus Wittorf“ auf die Tagesordnung zu setzen. 
 
 
 
 

 

 

       gez.              gez.  
 (Ausschussvorsitzender)       (Protokollführer) 



 
 

Ende der Sitzung:     


